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~. ST ~ BILINSI(I :...: Über: :die:Ptolemäis·chen:···:Funlcti'onen ·'der'
.',

. ...... . . . . ~ .....

,.T.

.. ..' : ~

..
. ~ .

.'
'. . .

•... .•.......
. Eine "F~gur".wird definiert als: e·.J.n.ediskrete· geordne-te:Menge

.... vo~ Elementen einer gegebenen lVIanriigfaltigkeft. Es ·we~ciEm·'''Zwe~~

.•...·.. ·indfzeSfigUren 11 betrachtet, und für . diese· eine' nPtolerpäi:sche·: ... ' ..: .,

'.' :' :.' Funktion" definiert .als jen'e' F.~rikt'i,on··zwe·ier Indize~ ·.a·" ;, ·.··bei '.' ". ,.' , .' : . ,.....~ .' +J . .' .'
.. " ',<\\7elcher "für jeden zugela~sen~h Indiz'esquadrupel die' "PtQl.e·mäi~ ... ~'.'
.. • • • ~ I . ~ •• • .• • ~ • -

.. sehe Relation!' a ... ak1· + a. k'a1 ·+ ae1a ek = 0,' gültig ist. Di'e \verte :"
'" . . 1 J . 1 J. 1 J' . . ..", .: .

einer'· Ptolemäisc.l?-en Fu:n}<:tion 'bi'lden ei'ne. ~~Ptole~äi.sche ·Ma~r.ix·~" .'

d .. h·. ein'e' schi~fsyrnmetr~sche }1~trix vom R'a~g' 2. ,'Als: Ptolemäische',

.. Funktion .des Simplexes erweist sich.· sein·Inhalt.Daraus ergeb.en.

.' '. sich' als 'Spezi'alfälle :eine· R~ih,e '"Ptolemä·i.sch~r Sätze,"; '\lndzwar
. ' . '. .'. . ' . .' . " .

für 'n=1,2,3'und 4 •.der·Reihe.nach·di,e 'Sätze, von L. Euler: (1748),'

•. ,<G. 1'10nge (1809) i A • 1'1öbiu~ (1827), N.A •. Lapteva (1964) 7 Es wer-:­

. " den 'von diesem allgemeinen Standpun~t·:aus auch'mehrere andere
'. .,.". . - .. :.".

'bek~nnte und· neue .s~~ei'nbar g~nz -u~ab~ängig~. Sät~e der' Elemellt,ar~

geom'e tri ebe t r acht et.

·:·.G. BOL: .Zurmetrischen· Differentialgeometrie der Geraden...; .

. kongruenzen " " . ,.'.'... . ". 'I.

Ein verei'rifachter" Aufbau der .'Theorie der zweipararnetrigen ,G:eraden-'

systeme i·~euklidisch.en·R3mit: reellen Brenhfläcm~n nach S. Fini­

leo.V{ \vu'rde dargelegt ~" Es" ~rde ein~ ~rheo:eie. der' G'eradenlcongrllen-

zen vorgefühx:t, .bei ·der sich die Invarianten besser geometrisch.

deuten l~ssen tind .die Integrierbarkeitsbedingu~~~neinfa~hefe Ge-

____c__ •• _~ .... _ .. -----.------- __• ~ ..... _.__~" ___
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, -.4' -' ','.', ': :'
~ .' . ., .. ' ... :... . .."

:"\

. ',. ' ,',:' , ~' , " '.~'. . . ..::: '. " "". " ,.. '. ' " , ' ..
- ~ ~ po· •• • ~. ~ • • "

sta.rt·a:rinehmen~W~i.t~rs' '.wurcl-en 'nic'11t· iiur':-di~ 'Eigenschaf,ten der

,F~kalfläCheri,"s6rlderrf au'ch ,die' der 'FOk~lk~;v~nherange~z'og~~.,·Er- ' '
wä:iuit8eihler,n:~rdie:' fü.rj·ede' KOngruenz'::derbetrachte'ten,klass,e

n;it, nicht ausgea~tete'n'F6k~;Lflächen,:,ginti~e 'Relation" '. ,"" ' , '
2 ", '. '. ",". " .' ".: . ':, . ' - '.', "

g K t K2, ,.= 'W1w2 ,' in, .,der· g'" den,' Gr~l?-zpunktsal?s,t,a~d,... ein,es ,St.rahls ,..,'

,K1 und' K
2

- die Gaußschen,' KrümmungeTl: der zu'gehöri,gen' Stellender-

Fokalflächen und w1 ' w2 'die .Windungen der, Fokalkurven bedeuten.

, ,

W• BURAU:, Über quadratische Geradenkompiexe des P
3

und ihre Ver;;'

allgemeinerungen.unter·Bentitzung m~hrdimensi6naler"

Hilfsmi t·te·I,
~ ','

" " - , .,', "

Nach 'einigen einleitenden Erläuterungen üper die v~ und, ,die Gt~ß:';' '.' :e
·mannschen Gn , k wird das mi ~ G~,kbeZeichnete Vt-Bild de~ Gn , k ,ein~ ,

geführt und folgendesdefil'J-iert: Di~ j enigen 'Räume Xk C Xn dere.n, ," ' "

',' Bildmenge durch einen hyperebenen Syhni tt au~ der G~ ka~sgeschnit-,
, , " . , , , '

:' t,e~' ,wird, ~bil~e,:n, einen', ~k-Komplex, t~~en,Grades des, Xn _ E~thä~ t.·.·die~.. ,.... ,

, se Hyperebene den' Tangentialraum T(n_k) (k+1 ) (:Ba) an'die G~;'k im"

Punkte Po' so sagt man, ,der Komplex ist in'dem aut Po abg.eoildeten

'Raum Ak stark singulär. In der Spezialisierung ~f den Fall n=3, ,

, k=1, t~2 haben wir d~nn ,die den <G~, 1>19= A 19 aUfsp~nnende G~ ,1 .•
!3-lsTellmengedes (v5>20 zu betrachten •. Im Punkt Po E. G3 , 1 hat man "

dann 'den TangentialraumT4 ,~Po) zu betrachteri.P18( A19 ,' die T4 (Po)

enthalten,' definieren einen Komplex mit stark singulärer Geraden g1'

deren Bild'P0 ist. In T4 (po) liegt noch ein ausge'zeichneter Tangeil..,.

tialkeg~lQ3 mit Spitze Po. Wenn P18 zwar nichtT4 (Po ) enthält,

wohl, aber Q3 speziell schneidet, so heißt g1 schwach singulär für

den Komplex. ~s, wird' ferner :noch dar~uf, hingewi.esen" daß di~quad-
.', ' - 2

ratischen Komplexe von X1 des Xn auch den, die Veronesesche Vn erit-

halte~den Quadriken bijektiv zugeordnet werden können, was schon

auf'Reye (1879) zurückieht.

H.E. DEBRUNN~R: Der Hellysche Satz in Riemarinschen Mannig~

fal tig]{ei ten

-Ist e'ine' geschlossene I{i'emannsc}le lV.lallnigfaltig]cei~ de.r Dinlension
. ,

h von ei'ne,r Farni·li.e o±"'fener l{onv.exer~' .Teilnlengen übe,rde~lct,,·-so l~~ißt·

sich eine T.eil-farnilie mit h: ocler \veniger, M'engen find'en, deren g~~.
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" mei~s'ani'er' Durchschnitt 'leer ist; für· Homotopiesphären' gii:t, "diese

Aus~age ~it k = n+2~ fürj~~e andere $eSChlO~se~~ Ri~man~~che
. ~. . ~ ~ .. ~

--~1annigfal tigkei'~ rn'i t k = n.+1··•.. , .,.

,Ebenso gilt' die 'nachfolgende Ve~allg~m~inerungdes' 'Hellyschen ..

.Sat·zes.für Homotopiesphären mit 'k =' n+?, für alle üb~igen',( offenen

,oder geschlossenen)' Riemannschen Mannigfaltigkeiten"~it k ~ n+1 :

.' Hat eine endlich'e Famllie' offener' ko'nvexer Teilme'ngen e:iner. n-'dimen";'. -
• • _. L • ~ ~ •

'sional~n Ri~mannschen.Mannigfaltigk~it die Eig~risch~ft, ~aß je,~'

Mengen de'rFamilie einen Pu~'kt ,gemeinsam haben, so· gi,bt es ein~n

-Pu~kt, der allen,Mengen d~r Familie angehört.

R~Z. DOMIATY: Metrische Räume mit eine~ Elementarlänga

., Unter ~inem me.t.rischen' Raum mit einer E+'ementarlänge ,verstelit" f!ian .

'einen metrischen Ra:um, dessen' M'etrik; nur' nicht':'negative'ganze Zah­

l~n annehmen karm. ,CR, d) ~ei' ein solcher R~ufu. Es wurde'cie~'Versuch·

untern,ommen,· in einemd~rart~genRaum eine innere l-1etrik'" zu lwn:- '
, .. ~ tr~ie~'en. '.Dazu war~n im .~ese:htlich~~ dre i: Sehri tte, not,w~~9-ig:,

.- "Erstens hat, man die 'Zuordnung'~ei'ner ~opologie.. zu, (R',d) zu"verall~
" " .' . ' ",.' '." " ", /

',',gemeinern. 'Zwei'tens hat: man .den BO,genbegriff "etwas zu rrrqdi'fiz.ie·ren

(dazu gibt es verschiedene Möglichkeiten)'und ·dritten~den Begriff'

d~r Bdgeniähge z~ diskr~tisieren~ , .

A~ FLORIAN: Integrale auf' konvexen Polyedern
. . .. '.. .

Es ~ei im dreidi~enßionalen e~klidische~ Raum V ein kdnv~xes Poly~

.'ede~ mi t 'gegebenem ',Volumen ,v' un'd ge,gebener ~Ec~e~z~hl e, 0 ein be~

liebiger. (fester) 'Punkt des Raumes und g(x) eine· in x:'~ o monoton ,
~ ~ a·'·

abn~hmende Funkt~on. ABC sei das Basisdreieck des ,Tetraeders

. OABC = T mit den Win~eln ~ bei A tind,~ . bei 13" 'OAnorITlal auf der
. .' v . lt1T'
Ebene von ABC, " ( ) das Volumen von T und· der räumliche

, .... ,12. e - 2 1z. Ce .-'t. )
,Winkel bei O~ Dann gi~t'

Jg(OX) dV.< 12(e - 2) Jg(OX) dv

V " T" .
mit Gleichhet t f'ür die 'drei regulären D~ei,ecl{p~lyeder mi t 'dern Zen~'

"trum o. Falls' g streng mono'ton 'ist" tritt Gl.e.i'ch11ei t nur in dieseln

Fall ein. Der .Satz steJ_l t ein räumliches Analogon ein.es' von
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.- ':'.' L .... ·:Fe ~j e~:. T9th·,:"·fii'r, Fl·ä·c,h;~ri'~'.konstanter'. <K:r;~mijrung: \.bewi'e ~~nen'·· ·~~M·orn~n.:" .' ,·1···· ,"

··:.:t~ril~~~si, 'da;',~\l~S' vie:ig~:~:tal t~ge·· ..An~end~ngen> 'g~"~t'at'te1;'~' .' ,
." ... r, • ~;t I

:.' ',' '. -":,,:.

.·:'::O.·:GIERIN~:ver~ilgem:ei~ejhrig. eirie·s·Satze·~~~~n·:·}aCObfll~d;:B:C~~·~:;~r:.·,:·
';:Nach ·G~G:.·.J.:;acobi .(Ges.· Werke, 'Bd .':7 ~" S.39 Yhälftet ·d8:sHaupt";.·.:~.

. 'normale'nbild .' einer geschlossenen Raumkurve die Einheitssphäre·.· ..... ::

;.w. ·S.cherr~r hat' die \Tora:u~setzungen·pr.äzisiert,·~nter denen':dies~r
· Satz' des dreidimeris"ionalen euklidischen R~umes in .d'er ,Fassung .·von·:~~:<·':

JacQbigilt:und unt~rderien er ~llgemeipe'rgilt.'Al:lgemeiri um~chli~~t
das 'Ha,uPt~ormal~nbildeiner: geschlossen~n Raumktir.;eeJ~·natürliches.~\ ..

". • •• • ~ • • • ~ • • • ~... • • • • •• • f , ... ' • ~ .....: " ••

..":'. Vie'lfaches ,der ,halben', Oberfläch'e der·.' Ei·nhei tssphäre'. Di'e"~er '"Satz, '., '.~, \
• '. '. . .' . ' •. • • , .... '.~ • ; ,......1.,. • ...... . ( :'." • .-;' •

. ~<.:\'Jird. a1,lf d~s. Zentralnor~nalenbild: geSC~lÖssen~r~indschiefer' ~läC~~~:::" ..'~•
.,:: ve~allgemelnert. ".. Das ·Zentra.lnormalenblld entspr.lcht- .peka,n~tll'9h,:ln":: .~.:~,:.;:.. ~.:' ,
..•. der'Kruppaschen Strahl'fläche'ntheprie demHauptnormalenb:i.:idderge~"~'??'l
·..::·w~hnlichen Kur-ventheorie. ., · '.. . .. . .', ' ..'.:.-

"

;. W•..GRIl"'IM:Über Flächenmltz~~i Sc'haren kubJ.scher ASymEt~tenlini'en.··' ..
. "... ',..'

;"'Zweisinrt±ge Komplexfläch~n.gestatten·.nachK. Btrub~cker die/Quater~';·;:;:·.
·,:.!1iOnendarstellung x(u, Y) ~p (u) q( vL .wobeip (u)undq(,J) :deniineat-e~'~''•

. -Komp.l'exen· P03:l.:P12~o.angehö~en.,Wähl t rrlan spez'ieilfUr p(u) .und.. q(v). .'; ':' ..
.. . ~ubische' .Rauml<:urveri' dieser J{o'mplexe,,' so.···erht:\l·t· man' ·'die Fltl6hen" nri·t· , '

··zwei Scharen :kubischer ASymptotenli111en •. Es e~geben'sich'. rati~nale" •.

:.. algebraische 'Flächen' Xi=. }i (uD', 'u1 ,u2) , . wobei die. ...tihOmOg~ne. For- ...',

.:m~nVOmG~ad 6'~ind~ ~it Hilfe der Quaterni~nendar13tellu~g.~nd kl.as- '.:.
· sl~chen Satzen uber L1.nearsysteme ~;rgeben. ~1.ch Aussagen· ub'er .deren' .....:., .

'Ordnung; die im .~11gemeineri.·H3·ist, 'aber durch das"Vorhandensei~von' :

Nilliteil~rn in der Quat~rnion~nalgebra'reduzi.ert werd~n kann •.Eswer....

den. bekannte: .FlächeI1· ~rl die allgemeine' Th~orie eingeordnet und' neue

.:Flächen·konstrui~rt.
. I

;

. Grundsätzliche B'edeutung' .~esMultiplizitätsbegrif'fes, insbesondere

· für 'den Bezout.schen Satz~ 'Die Def'ini'tionen von IVIacaulay 1( q) u~d.·

'..Samuel· e(<l)~rden gegeb~n. Beide.erfüllen· d~n' sp~iel.len BezoutsChl?~'"
.Satz, a,ber.nichtdenallgemeinen. Es werden For1l1eln mitgeteilt,-

welc.he'. di~ .ef.felctive, Berechrlung der Samuelsche11 r'lu'l ti:p~i.zi,t~t "errnqg~
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,liche~; so kann gezeigt~werden, daß 'in den Fällen,"''? -l(q:) mit
R,ücksicJ;1t, auf den BezoutsqheHi, Satz zu groß,ist" was ,vor 30' iahren "

zur Verwerfung ,des ,Macalilays,chen Begriffes und zur' Ej,.nführung des'

SamuEüschen geführt hat, imme~ e(q) "7,l(q) ist, also d'er Samuels6he"
"'11 _. _ •

Begriff', n~ch \veniger ,geny.gt ~ ,

Eine z\vei te . Urit·erscheid-q.ng betrifft statische. und· dynami$che Mu'l ti'- "

plizitäten: b~i den letz~eren wird,nach Se~eri der ~pezieli~ Fall'

als Grenzfall eines ailge'meinen Falles ,b'etrachtet. Daunterallge-'

meinen Bedingungen der Be'zoutsche 'Satz immer 'er'füllt ist, blei~t er.'.

dann ~uch im'~renzfallgültig~ Aber hi~r geriü~ je~et beliebige

"r!Iul tipl'izi tä'tsbegriff ,.der' nur jedem "e~nfachen",Schnittpunkt' die
'. . ~ ".

, ~~ul t.ip~izi tät 1. zuordnet. 'I'

'e ,Eine ',bisher noch nicht beachtete UnterscheidungbetrifftSchnitt~ ,
mul tiplizität~n und BasismuJtiplizltäten: Es zeigt sich, daß für die',

ersten die Macaulays.che Defiril.tion'paßt,' fü~.die zweiten dagegen'

die Samuels'c,he 'Def·ini tion,., .

. \'1. HENKE: Riemannsche. IVIannigfal tig](ei t.en" konstanter posi t:i'ver'
I<:r'U.mmung in: eukl-iaischen Räumen' der," I<:odimen's'io11 2 ..

-mung ,vonfl''' rili t ')f(p) = J-
..' '.,. m

••••

" . " ,-..J' '.,,',' . oiJ·' . ,~ '.
'S~i f~ ·M~. IvI eine,' ~i,emann8che C' -Ilnrp.er:sion, ,dirn M=m, .·.di~ ~·I=m+k.

Dann existiert genau.,eirie Funktion de. :M~ IR, die "mit,tlere' Krüm-
, k '. '~

(,r (Spur Sn;)2 ),2 ,für alle 'p -eflI und
1,.='1 ....',

:' L·· . ,
jede.O:!:'thonormalbasis (n1 , ,. ~ ., nk ) von (f'll' TpM) , ' (S: ::.'zwei ter:

Fundamentaltensor' von, f) • .-'Nimmt man an, daß r·1. 'konstante riernan11s'che
, ' '. - ' .• ", . . .' ., 'V m+k .' '.' '" .

Kri.immung 1·. besi tZ1:; ~nd daß M = IR , da·nn gilt ~ ~ 1. pEl"'l heiße

.' "sphärischer ,Punkt von TI' genau darm, wenn .',~ (p) = '1. Folgende Sätze

ko~nen bewiesen·~erden.

.Satz 1: Sei m~4, M' eine m-dim~ns~önale riemannsche C~ ~Mannigfal~
. . . .' rn+2'

t~gkeit yon kons~antet'rie~an~scherKrU~mung 1 und Se1 f; M~~

eine rieriiähiische c,aa -Immersiörl ohne sphürischen Punkt. Dann gil t: '
Ci) Es exis·tiert genau .eine (rn-1) -' dirnen~ionale C OO -13·1U..t­

.,' terung L von l\~', sodaß f"ür' jecles ]31~1tt ,B von IJ f(13)
~ . ". .

"offene Teilmenge einer euklidischen (m-1)-Sphlire im
'lRffi+2 · t .

18 .'

- - .._-- .._----------_.._-_ ... _- ------_._-----
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..'

. .. . .. .~, .' ,

- .. '

.. .' .... '.. ·(:ii),·I~t~ Beiri.in~tt. von.L·, '~(;b'erührti·{~ng~Beirie.:·:>
"«'" ':.:." ~uklidische~-SPhär~'.der·.riem~nrischeri:KrünUhung:1 iIh

- ' ·'m+·2·· ." '. " ' ..
.... '.. ' .. :' : '·,IR· .v.on ·ypindestens.' erster Ordnung.', . " . . . , '

':;:::'( ii'i) . Unter de~ ZUSätzlichenVora~ssetzung,,"daßM' offene .' ....

'. .... "..•... ri:emannsche cOo";,,,'untermannigfaltigkei tvon ·sm « IRm+1)
: ~ . • .' +' .• • • • -.. "

". '. , "..,- 'ist, ist j ed,es Blatt B· von L ·.offene Teilmenge' einer ..

.' . '( inSID gelegen~n) euklidischen (m-1 )-Sphäre im . iRin+ 1 .
. ." . '.', 'm+2 '. '.'
, .' und f bild.et .B 1 s1;ar~ 'inden IR ab •. ··..,··

..':'

satz' :2 :·:s.e;L m ~4 Ui1d sei f: Sm_ IRm+2 eineriemannsche Coo _. Immer-',e·., ....

.' sion~".. Da:rin·beßitzt '1" Inijldestens . zwei sphärische Punkte~.
, / "

.S9-tz'1'ist ein Analogon zu dem pe:kannten ·Blätterungssat.z fi,irrie:.· .: '.
'mannfj"che C~'- . Immer·8io:nen einer m~dimensionalen flache'n' 'riemann~J .' .: ..
sehen C04-Mannig~altigkei t in IRm+1 . ohne Flachpunkt. Satz 2 ist' ein .

, .

. g~obales.Re~ultat.

, t

."J. HOSCHEt: ~egelflächen im Großert

. Eine windschiefe Regelfliiehe im dreidimensionalen ·"eu~lidi.~6hen
Raum~oll geschl~ssen h,.:~ißen, wenn für' :ihre.Parameterdarstellung

.·.gilt A(..(u,v)=~(u+L,v) mit. u als Bogenlärtge.und L als Länge·.der

'Striktionslinie. Ist' die Striktionslinie kön:vexund KrUrnmungslinie, .

so gelten Vierscheitelsätze :für die ganze natUrliche Krümmung, ..

p'olare Krümmung,geodätische Krümmung' ~nd NormaikrüIl1Il1uIlg der Str.ik~
tionslinie. Übertragung in die scherungsaffine Geometrie führt auf

Eü~en Viers'cheitelsatz.für K'- T (mit K 'alsaffiner Krümmung, T

als affiner Torsion) . Über geeignet definierte ,Parallelregelflä­

'ehen .u~d R'eg~lfläc:~'len konstanter Breite lassen ~ich im Bereich der

Regelflächen Ver~ligemeinerungende~ Formeln von Steiner'undBar-
" .

'.' bier finden~ FÜT' \vindschiefe Böschungsflächen gilt ein Vierschei-

'" telsatz ,auch be~i. rlich.tlconvexer Striktionslinie f~i.~ d~n Abstal1d A

"'der Momen·ta~tac}.l:~tJ"..(ler Bewegung des Kru'ppa-Dreibeins. Für l~onvex'e

W,indschiefe BÖ~3erlllngsfl'äche'n können d'ie Ergebnisse' von .;Hayashi. un'd ~

Sü's s verallgem(i .i.11e·rt werden •.

H. KARCHER: Übc:..L._.Dhikatas Abstand zwischen differenzierbaren

. St ": ~:tu~L'e,n-_ .

. Es seien .M, M.' 1~,o!.np[:.l{·~e, ~omö.omorphe, dif,feren.z.i erbare .. l\~ai1nl.gf.?ll tig-

•
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, kei ten mit Riemannschen Metriken 9 I:ql'und ,es ':b~zeichn~':',f::'M'..:..- MI ' ,

" 'Homöomorp'hismen~, L,(r"; 9 ; ~I, ): :;.in! Lk ~ 1 ;': 1\ ' , ~ ~ (x,y)='f' (fC1-) J :f(:t))~ k~6t'J)} :
. . ." x,:J~M. ".". '" '.

,'" = L(f-~; ~r I ~ ),' 'd.h~L 'ist Li~SChitz,konst~nte fUr"f undf-,1 be- ',','

züglichder Metriken '~, 9(. Falls' f diffeomorph ist, so ist

L (f; f-l'r'~' )f') :::,1,.d (M,M'):";' inf inf ~(f; 91 fl ),ist daher ein
, '".". . " . ". ,.' "f <9. qf ,"

." Pseudoabstand •. Das R~sultat Shika,tas : d('M,M')<, (:!)I'I :,~ "M 'dif... ,'~'
". . . " ' A . I,. ' .

, .. feomorph M' ,wird verbessert a~f : d(M"M I) < 3 n1' , ,>' ,M diffeo.,.

" >morph M'. Eine Beweisskizze und eine" Anwendun'g auf das, differen~'

'. tiable~inching' Problem 'wird gegeben. ,.,',

-'" B.KIND: 'Einbettungeiner 'kompakten Untermanl1igfal tigkei t des Rn,'"

iOn e,ine lconvexe Hyper'fläche'
'.. . .

.: ,', Es" wurde. ,der' Beweis ~~s''folgend~n',Satzes ski'zzi,ert:
. . . .

'Voraussetzung: SeiM eine 'rn-dimensionale k~mpakte ck~U~ter!Jlannfg~
, fal tigke:i.t , des !Rn, k~2 unda: r.'I- Sn-1 eine' ek-Abbildung ,mit: '

, ,(i) <a(x), y-x> < 0 ''!J x,yE.M, 'X=f:;y

, , (ii) " für jeden 'C 2-Weg Ci': I --M mit Bogenlänge s gilt:

<ao~(s)" D2 Cf(s),-e:::O 'V ,s '

Behauptung,: .. Es existiert' eine (n-1)-dime~sionaleGk~Untermannig- .

"faltigkei-t des lR~' mit:

• (i). , Mist diffeJ!enzierbare. Untermannigfal tigkei t vonN

(ii), N 'ist loka.l ,konvex rn,i t· Gaußkrüm!nung ,=F O·

(iii) es ex·istier.t a:' N - Sn-1 ,('Flächennormale) mit alM ~ a
und <a(x), i-x)<O 'tJ. x,yEN, x'f=Y.

P •.K·IRSCHE: Zur Möbiusgeometrie "der Kreiskon,gruenzen
, .

Es '. wurden Kreiskongruenz~nmit ~1et11odender l\1öbiusge?lri(; erie .'sovl~e'
den Methoden der' projektiven Differentialgeometrie j,Hl .!-=- 4 behandelt.

Die .Aufgabe bes~and darin, di~ Krei~kongruenzen'z~klassifi~ie~en .

:30'Jlie die. Geome'~rie ihrer Brennflächen zu unter,suchen.' Das \\,eserlt-,

~i~he Hilfsmittel für die Klassifikati6n ist der Kommer~llkeg~l~. ~ ~ . ~ ..

sch'ni tt. ·Aneiner' festen Stel·le der Kongruenz' ist d~esel'" def~il1iel'~

als der' geornetrische".O:ct der Sc~nittpunkte der' I(reisel),.!ne an dieser
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St~lie' .~,i 11 ,.ih+,en· il1i~.ni,tesimal·benachb~rte'n.'; ZU.deri·· ·;Brennfl,ächen·.
,. , ,.\ ',': r ~, • : .' '" ;, ~ .'. . •. ". , • .' 1 . . .' '. • • . :. " ' . . .. , .:" ....., : .,", •. .' ' . , ,

·,~rde:q. b:egl~~~tl~.nd7,I',~I(l;lg,e.l~charen .kqnstrui~,r·t.,. F.~.rne,r.'"yro,~(le~ ,'auf' .den, "
Brennf:uiChen,>r:~;r:~C~ll:iI1i yn, ,Krümniungsli~ieri, 'v'~railg'eme iifert~' Asymp-·'·

totenl~niEf~ ~~..w~,~, G;e:od~tls~he' eingeführt •. Den $.~~lus.sbil,detein. .'
. I, .....J.. "'..,.if -... . ..i __ .I. 1 ~ t .'. • ~. ,. . ~.' . + ' • .' .

Hinweis auf d.~e: B:~h·an,d.l~ng von Kre'iskongruenzen" ~m~t' aUG·.g'ea~~ete,n '

Brennflächen ...... !

')'....

.' R•S·.' !CULKARNI:. '. Curvature Structure s

We ,dev;elo,p ,a g~neral the:oryof curvature struc.tures. 'Examples .of.,
,~~r,ja~tJ'r~'st~u~~ure's' range 'from rÜemanri' curvatu~~.'te~sor·~nd' :Li/s:

;i r ~ 0 ~ . l.-: t t ~) ~: . ~ ~ I .;. I I..' ~ r" .. ~ 1 of'.,. "!I --... ... ~ l •

higher order generalizations ~ Ricci ,terisqr, .2.' rid, fun'danie.nt,al farIn'

o:t"·a:hype~rsürface~, ;c<ü1':t'orrnal cu~vatur'e te:risoretc~ Mainideas .are' •
. .,' • ""-, "'I> ~ • I .. '-' ~.) .:=0 -. I ,. •. ' , . j .'. ~, '-,

alr'e'a:dy 'in' tlie :pap~rs: ' ..
. . " ; ~•. j , '.' '.' • , .. ' • - . '" '

:.1 ., C'tfrv:~tu~'~' and r.1e'-br~,c. An.nals of ·M~th •. val:, 91(2,) ,March ,"1-'970 '
t T .. l • '- .• •. _. '\ • I ~ ~,~ • • • + ~ , • • •

2.' 'Curvatur:e '~st!ru'ctures an(1 conj~ormal transf~ormatiöns. Bull ~ Amer.

Math~' Soc. 75 (1969) 91~-'94
I ;. :. t; ~ ,..' :.. '"~ ~ ;.' ' "'.. ~ ~ .

:, ·D. ·"LAU,GWIT.Z:. :Messung'.von' Kontirl€;enzwinkeln

Der Begriff' IIKont'ingenzw:LJtkel" tri ttschon· bei Euklid' aui:'Winkel. '

zwisch~~ "elnande'f 'berührender);nrven ~ DasPröblem,ob'mandte'sen
. . '.'. • • _ t ' , ~ " . , .',' .' '.' '. ' . •

, ,Win'keln I ',cl.l·s geoTIletrische.n Figur;.;n ·"J'.'Iaße" "zuordnen', kan'n ·l1at ·,ei.ne ",:

la~ge·Geschicht~.'Man· kann das, wel1n man den \"erteberei~h'der -Maße
. . ..' . . .

'als' eine:' abelsche G'rup've G ansieht. 'Es werden, dafü'r die" ad'ditiyen

.Gruppen von ge,,,fsseri 'angeordneten Körper'n herangezogen, deren: Ele-:· •

~e~te ieralIgemeinert~ Potenzreihen'sind. Die Isomorphie solcher

Maße kann bewiesen wer~en.

'P. MANI: Automo~phismen von.polyedrisch~n Graphen

Zu . jedem kon.vexen dreidimensionalen PolyederP CE3 gibt es ein

kombinatorisch is-omorphes konvexes Polyeder Q c E3 so, daß jeder

~'ko~biriato~ische Autorno~phismus des Randkomplexes. ~Q dur6h eine

Dec~isometrie'von Q induziert wird.

..,. ::.; .. ', .,' ..
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F!' r-iüNZNE.R: Hyperfi~chen mit 'konstarit~n.Hauptkrümmungen in' Sphären

. ::~~rtan (oeuvr~scomple.tesII~, vol .. '2, S. '1431 - '1492~ '151·3 ;.. 1-530)'

.unters"u6hte· diejenigen Hype.rflächen "in Riema.nnschen;R~umen.kon-

.• stanter.Krümmung K .=. :!:1 ,. bei denen... die Invarianten der 2. Gru~d-. ..

·...form 11. ';rel'ativ ZU~: 1. Grundform I· ko~stant ·sind. \~ährend sich ~m,
. . '

~.Fall K = ~1 analoge Resultate ergeben.wie beim entsprechenden P~o~

'. <·:·ble~ .. ineuklidischenRäumen - u.a~ . besitzt 11 bezügli~h I 'höc~stens
:' . z~lei Eigenräume und die Hype'rflächen· ~assen sic'h~ explizit· angeben'; ..... '.

··trete~ . .i mFall.Je =" +1 auc'h Hyperflächen auf, bei denen' Ir 'bezüglich:

., .... I . mehr als zwei .Eigenräume .besitzt. Es ergibt sich foigender Struk- ....
..... <:~:, tur~atz .... . . '

. . - . . . ~ .

_,.·satz: E~set:M.C:: sn, eine .~:yper,:f:läc~emit kon~tariten Hauptlcrümmungen •.•.. '.

'.. koe..( oe. = 0, • ~ • ". p~1) seien, .die ~:q.ftretende.n We~te d~r Hauptkrümmun~ :" ...:

gen 'und' .flo<. die Vielfachheit vo.nk:.c. Dann g{l t: .

. (1 ) Es" gibt eiri·te.(O,'· X' .) und 'eine Reihenfolge derkor.:so,.

. daß k
eG

=' cotg (t+ ; 1l" .") ; . (oe' = 0, • '•• , P·-t). ' ...
: . , .' /' .

. . (2) . Es gib~ 2 ·Fälle: Fall A: ~o· = t'-4' = .:, .':' f'-p- ~ .' (il':"1 == p If-J ....
. .. ',' . /

...' ~al~ B =. p~:' ist, ··g.erade.fJ-o ~ f-i, ~~".- .. ="l:L :·und.

.. ....., . . . :' CLA =.f-·3.=,···· =f4! mit:~:f=·r-I·(n~1=t(r-+~))·
.....• : ,.':.:>'-' 'In beid~n. Fällen gibt 'es . ~in homogene~ Polynom p~ten .

. .',.:' .<>\ Grad~s f!'ßo, ":<iaß' die Punkte yon IVf . den eHeichungen' 1-<e.12.: 1 ,

'. :'::"-:: .. ::'. ,F (~)' =Cos'pt genügen,wobei im'Fall A: ~F= 0, ·

:•. ::·,····;::·.:: .. lgrad~(~)1:2.=<p2 1.ee,1 2P- 2 und im.FeHlE:.

e:.· "'·<·.<·:::··'~:'L\F (-<e)":(f'-f')f'I~ly-t, '~Ig~ad F (~~2 ~p2 1-<e.1 2P- 2 gilt •.

.:....>:<~.: .'( 3")·· J~des Polynom F' de; beschriebenen Art liefert eine' }'aral­

.... . " .... <,lelschar .von Flächen mit konstanten Haupt1crUmmungen in

,,: '::.:-:.:'. :.' ..' der Sn.

: .Hsiangf).·Listeder· HyperflächenM c:: Sn C IRn +1 , etuf denen eine . Unter­

.. gr~ppe· der O. (n+1 )tranaltiv operiert,' lehrt; daßbeide Fäil® vor~

.:. kommeri~· Car.tan behandeltnur Fail A, .wobei ( 1) als Folg~r1ing der

.Zus~tzyoraussetzung fo = t!,f = "." ';=(4-1':''' .erscheint •

. 0.-. .,_.. _ ..._ .. ..... _. 1. _.
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.... R.VON· RANDOW: "Ccinrplete Lift" von T·en~orferdern zum ·BasisbUndel

. und dieWalkersche ·Ablei tung .

Betra'Gh~et .man'di'e :Formeln·· fur die lokalen Komponenten derfol..: .

genderi .A.b~ei.tungeh.··eines Tensorfe'ldes auf ,einern-dirn. J\1a.nfli·g-··:

... faltigkei t· M: die kovariante bzgl.· eines Zusamme~hangsaufM,die·

tiesche bzgl. e:1-nes Vektorfeldes X auf M, und die \'lalkersch~bzgl.· ...

eine~ia~t~komPlexe~ S~ruktur J aufM~ soweisendies~ eine ~r~nd:
. : :-". :Legende strukturelle Ähnlichkei't·auf •. Diese Strulctur 'läßt sich.~·al~

... gebraisch kiarstelle~; indem man folgendermaßen zum· Basisbünd~l· ..

··B(I\1) von 14 übergeht: beka~'mtlichbesteht eine Bijektion zwischen ...

, denT~(J'·i) -wertigen·· Formen aufM und den horizontalEm äquiv.arianten •
·... ·r n s TI. , . '. . .. ,' . " .' ' ",

8Ut t81R -wertigen ~~or~en ,auf B(M)·.· Dami t e'nts,pricht der Ablei t.un.g
. ~ .' " .' . .' .

·'auf r'1. eine Derivation von' Formen auf B(M), .auf·. welche man. nun die·

von Frölicher und Nijenhuis~ingeführteKlassifikationvon Förmen ..

a~w~nden l<:an.n., J)~e:obig·en. .A.blei tungen ..ergeben ·DeI"ivat'io~en .yom" Typ·.~.

.dp , und die zugehörigeT(B(M) )-wertige horizontale Form P~uf B(M)

.' ~ird.f61gendermaO~n b~stimmt.· Z~ ~iner ·gegeberienT(M)-wert~gen: ..For~ ~ ..

:·,.auf M. definiert man den."c~mplete lift~" auf B(M), ·d •.h,. eine' T(B(l\1))-·....

\"ertige Form LC .auf B(M). (Allgemeiner. definiert man den "camplete

.lift fl und. "vertical liffll für Tensorfelder vörnTyp (O,k) und (l,k) .

.auf 1'1·, . k e. N,. analog. ·zu :'den Me'tl1oden' von 'Yano llnd" Kobayaslli' f~r ·T(~l)

stattB(M).) Läßt sich LC.als Summe einer T(B(M»-wertige l1 horizon­

talen Form und einer VT(B(M) )-wertigen -Form auf B(M) schreiben, wo-· •

,bei·.VT(B(M)) d~~ 'Vek~or~ünd~l der .Tangentenvektoreri zu d~n Fasern
von B(M) if?t: L

C
= P+ Q, so ist dp = dU'- dQ eineDerivati~n\\lel~he

.. auf 1\1 eine Ableitung von Te.n~orfeldern ergib~, des.senlo]cale Fornlel

mittels e.ines lokalen Kartenschnittes von B(M)· ge\"'Olln~n wird. Im .

Fall~. der Ca)·· kovarianten AblEü tung ist L= Identi täts-T(1'-1)-wertige

·1=FormIM; I~· .,; IB(M) == H + V; (h) Lieschen: 1 =x, XG ==XG +0;
(c) \\lal~erschen: L'= .Ni j enhuis Torsion N von J, un.d. die l\llfspal tung'
von N

C wird. durch den von \valker de·finierten Non-Tensor h~ er-
Jrs

möglicht~ .
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.H'.- "REITBERGER': .Ü·ber· den. :Bezou'ts'chen::'Satz
: ....

.Ei~e der"mBglichen" Verallgeril~i:heru.ngen.des.'·klas·sisc·h~nB.·~~'o~tschen.·.

. satz~~'üb~r. die Anzahl d~r Schnittpunkte zweier eb~ner "~lge1J'r~i- '. "

."scher Kurven ist die f()lgende: BezeJ..chnePr(l{)·d~:p·pröj~ktiven

. R~-qm, der .Di·mension 'r .über einem algebrais'ch abge·schlossen~p.·'Körper, le.

, Selen V und W algebra'ische" Va~'ietäten mi t <ien defiri'ie~enden homo~ ,:'

.'::ge·n~n·Idealen ~. b"~w. ~, .'·Vlanri. gilt'Bezout: h
o

(-<9I.,.f,. j: ,;,' ho (~) ho (4) , "

<. wobei 'ho die Ordnung der. entsprechenden' Ide'ale bezei:chne'" d.h.' den "

.. ~ er1:?te~"Koeffizientendes' Hilbertpolynoms. Daß diese Aussagenicht: .

. ·voraussetzungslos. riQ'htig ·,·ist·, 'überl~gt man sich' an klass·i.sche.n. J •

_." . BeispiEüen (Macaulay) .o".H. Keller, RensChuch,B~daCh,VOgelund.' "

; Herrmannkonriten den Gültigkei tsbereich charakterisieren. Voge'lund •

, der 'Vort;ägende habeilmin eine KohomoJ,.ogiebedingüng gefundeIl' 'die" '

. hin~eiche:nd' für ~ie, ÜberEH~stimmungder' Schni ttrnultiplizit~tnach':"

Serreund,der ideal,iihe~retlschennaohMacaulay-Gröbnerin jeder

Schnittkom~onenteist, und damit für die Gültigkei t d~s Bezoutschen'

Satze~~, Singularitätenfre~e'und9-Uch'perfekte' Var~etäte"tl/er!ull-en '.:

:. die Bedingur{g;' eiilBeispieü zeigt aber, daß, .Sie nicht, notwendigis·t.·

"E. J~ RETTEL:· Zur arithmetischen' 'Theorie'algebraischer'Manriigfal~'.

'• .'., tigk~i t~n~' deren H':"Id'ealedurch Hauptklassenmatrizen

: nach l\1acaulay erzeugt ·wert.en'·

e, '. ])i,Ei' ArbEütenvon. Eagon, ,Nörthcott,. Buchsbaum und' Rim lenkten von

.neuem das Int.eresse auf Determinantenideale vonzllgehörigenl\latri-

:' z.en-;,~·· Unt.e~ . ~auptl{las's enmatr'i zen verf?teht mann'ach F. S •. ~'1acaul9-Y j en~ ,

,Mairizen, bei denen das äußere Prod.ukt der Zeilen das den 'Det~r- .

minan:te:rim~nnigfaltigkeiten zugehörige H-Ideal , erzeugt, das den,

Höchstrang besi tztund dami teine perfekte r4annigfal tigkei t be­

schreibt. Durch Ver~nüpfung 4es äu~er~n P~odukte~ ~it "den 'Matrizen
der Syzygienkette des e~nzeiligen Falles eines Hauptklasse~ideales

\,jird zuerst· e'ine neue Basisdarstel'lung als' r''1atrizenprodukt sowie
• • • • • r ~

eine Neuförmulier~ng des Macaulaysc~en Syzygi~nsatzes gegeben. Dies
. .

erlaubt dann d·en Aufbau de·r Syzygienlcette 'a"ls. I(ette von .Bloclclncl.~

trizen durch·lnd~kt{on beztigli6h- der Zeilen, wobei die Herleit~ng

'-----------------~.~------- ._---- _.__._---~---~---..... _._- - _.,--------_._-- - .. ,------ ~- - ..
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. ... ~. ,I'.. '. ~'.'" '..

" ,:.'0:. ".:< ".': "~.:,'>'.~'.'.'::,:~'.,.';', .... ' .'.... ., ';' . .. '.' .,'
• ~ , .. : I ~ .' • -: •• • • .' '. • •• .... •• •:.. • ""; •

. mir .a~f dem§yzygie'ns~iz:,fOnMaC~Ulay·.·~~ci:::e~ne~ d'i~ "H'ö'chstrarigb~~
, d.i'ngung' ga;antiere~denzeiieriergänzungs~atzbertiht •.Die·'SY:zygien~.·'
.,' 'kette 'e'rmöglicht' d~nn. die,·B~r~chnungder.liilbertfunktionund ihrer

'.:.. : Hilbertkoeffizienten, womitd1e 'ari thmetische Theorie beschrieben

'.: i'st.'

H.; SACHS: Die' Strahlflächeri rili t, durchv/egB ebenen 'Orthogonaltrajek- '

. to'ri·en. der 'Er~eugenden" .: ,."

"J ~,' Krames bewies 1963,' daß· d,ieeinzigen windschiefen Flächenmit , ,

..... ,'.du·rc·hwegs eben'~n' Fallinien ('b.ezüglich' e1.l1er :feste'n Bez·ugse'bene) :-

~. die Drehh;perboloide und ' jene' ge'raden' Kug~lkonbidesind,' der~n ';':'

,':Lei tkugEÜ die Konoidachse berührt;. auf ietzteren Flächen' sind 'die i, •

'Failinien·mi t den, Orthogonaltrajektorien der Erzeugenden' derFiäqh~.:
" identisch~Im gehaltenen Referat: wurde nun gezeigt , wie man alle.',,';

abwickelbarenbzw. windschiefen Strahlfläch~n (Rege'lflächen) dfj's '

dreid"irr~ensionalen .euklidischen Raumes bestimmen lcann, de~eh.· Ortho~.....

gonaltrajektorien der Erzeugenden durchwegs ~bEme Kur:;en sind'~ f'lan. '

. findet an'abwickelbaren Flächen: Böschungstorsen, Drehkegel/u~d
alle Zy~inder. An windschiefen' LöslJngsflächen -stellt sich- neben'

'dem gera'd'en Kugelk'onoi'd, '. dessen Achse die. ,Lei t'kugel . berührt eine·,
. .

. elnpar~etrige ttanszendente Fläche~schar ein. die in Abhä~~ig~eit '

'.' vom Scharpar~mete.r· . oe .. ';folge.nde Da.rst'ellung .,- bis '. auf Ähnlichkei ten
, . ,

: gestatte·,t:. ". ..... ,

. Po<. : '. { ~ = C! e.t9 a(.+ v si"oc COS ~ J. . y= V ~irt 0( sin Cf ,%= sin~':' vcos ce J · e
'.~' Die. Untersuchun!5 l~uft übe~ die Diskussion einer p~rtiel1ell Dif-' .

',feren'tialgleichung 3 .. Ordnung und das Studium der Hülltorse' 3. Klas-

ße de~ Tr~gereb~n~n de~' Orthogonaltraj~ktori~~der··Erzeugenden.

Diese Hülltorse erw~ist sich als reduzibel (parab~l. Zylinder) und

gestattet die Ermittlung aller Lösungsfläch'en.

. .

R. SCHNEIDE'R: Konvexe ',lCörper und DI'ehungen

'Bei eine~'R~ihe'veischiedener ~ragen tiber konvexe. Kö~per, und zwa~

insbe~30nde~e bei Aufgaben, bei denen Drehungen eine wesentliche
. . ,

Ro.lle· s,pi~len,· lassen sich I(u'ge'lfunktionen lni t Erf'q'lg benutzen. Es

'wurde~ drei geometrische Probleme'über konvexe'K~rper angeschnit-]
ten (I(e'nnzei~hnung des, Steinerpun"lctes, Glei tlcörper in lcollvexen
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Polytopen, Kqrper: ~i t ~~~s\ante~' p ...dime~$J.ona~en;·Qu~r~~ß·e~)-:· ." .' .

. .urid .. es. wUrde 'zu zeigen versucht',. warum und wie sie ~ich J~ter: .... :.

:. Ve'rwendung' von Kligelfunktionen ·behande.ln lassen. Dabei .kommt na-
... . .. . ..' ..

. turgemäß der'Zusammenlfang' der ;Kugelfunktion~~mit 'ge'wissen Dar':'

'..:stellurigen.·der. D;ehgruppe ent~cheidendins Spiel.' ' .

. U.SIMON:)C.) Kongruenzsät~e für 11-' ünd III~ isometrisc'he Flächen··.. ·

(Ausbau der Indexmethode )' .

';::,se~ x: S?--: E
3

eine e 3-Immersion der 2-Sphäre in: dendr~id.i,mensiO-,~:··
nar.en· .eu1{lidischen Raum. ':Seien Gik"Gi ; . E.C.

2
+ ~ ~ositivdefin'i~e, '.. '.

e:.s~metrische. Tensoren. mit kovarianten (zugehörigen)' Differentia:- '. ,- '.:"':' . . * '. *' ., . . . . , '..
... tionsoparatoren V-j J \7~ '; b ik , b ik seien symmetrische. Tenso:r.en
" ..2+0(.. . . * '* 0* ", . . .

aus C und.·es gelte . V'1. b ··k =\J,kb .. , \1.. b· k· == v b ..• Man un-
. . ". . (1 1 1 J ". , 1·. . k ~J. . .

". ·....:··.·terscb.e~·d~t. zweckmäßig 4 Fäll,e: '.' "
. . " , JI:'"

.·I)Sei b ik = bik positivdefini t und. gel te: .
·k' l' . ·ik '. ;', .'* ' .

.
:.' Ia). Es. exi"s·t~ert. c=konst. und 81. E. C +"'mi t. S . .' (G, ·'k-cG . k).· ~ O.., 1 ···1 ;'

·"',:.-Ib)Es '. e~is1~ert. e=kO~~st~ .und Sik' E..' C
1

+c(: mi.t .Sik .(Gik~GGik. ) =.0, '•

...... .... :... '. wob,e.l··G ...Gk1 :=. ~. ~ . " '. ':<

> ...r IJ:) se'i' Gik~ '. Gtk und e's' gelte: .'. .

....··::II~).·~s .. exi.s·t.i.ert c~konf3t. UIidSl~··E.·'·C1+oCmit··Sik (h. -cb~ ). . . ',' " , lk lk·

'IIb)ES eXis~ierte=~on.st·. unclsik e~e1+<mitSik ' (bik~cbik ) = 0,
.,'. . b'·:· 'bJ.k· b :," ·r.....,.... : '. ." wo. e~.: :'. kl .=. () .. ~ .. '

.... : ~ei~erhi~ gelt~: ...~. '. .

·:.(IA)·::~:~::~'~ (Sik' Eik Jl·;·:·mit·~··-ik:· ..>biS((1rs + Gj*'"s )erk,€~\;=IIS~kll~S9n('-lk) .
p ..~ • ... •

. ',(. IE)' 11 E. ""klllls.·~k 11 '> ~ (S,;'k Eik )2 ...·. mtt. eik b' (t: ~r r~4r) j"k a'lc ,,' ·I-.;!. '., ..
_ 'T _ . : = is ~. + ~ . t ,E: = S~d 2. $9" (j I k)

(IIB) IIb-ikll?> 0, /Ib:k ll /' 0

.x). Arbei tsgemeinschctft zusammen mit: H. Hucl{,' R'. Roi tzseh, \v.·Vortisch

R.Walden, W. Wendland

i
ii
i
I

I

L.-..-----=-.:.=----==.:..==.~===-___====__---------- -----..---'--
- ._...._.....-

d
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,"';,: '. :'. ..... .·~..·.~.·~·1 6'~ :'~ .'<-.~'~'.::'" .. ,~:
'. ..~ .. '. '. ,' .

• • '" l~· • ~ r

. ..... . ~

•• .. • ',. •. ~<: :.: .. '. ~ •• • •• . ~.~:..' • '" 1 • '.,.

' .. ·j3ehä\lPtUng.:·" ~ui~·.x(S?) ·.:·::·~{1; .i~ ·.~llf·I:: ·.L{~;:=:Gi~'::·~~~~rk·"·.'o', .'~~:F:a-ll" 11-',: '.

'.';.' .,Lik=·bik ·.: bik.c ~O .' :.: ..: '

...

.:. (1) Seien 'G, ". G~ E~ C4~Eifläch~'~ ·.im ·E
3

.•...• Es··g~it~::·;'
," -,. . '.' .. ,'* " " .. ". .. ,.' " "~..' . .' .. ..', '. -.."c· ;., " ..•.•

.' (A) .'G, ·.'G '" haben gleiqhe' zweite. ~un,d.3..me.ntalform. ',:' :". ':'

..(B). eine d~r' fo~g'enden Bedingungen (c:::konst•.* '0)::::::.:'-'
'.' . . - . . . . ' ..' ", :- '.. . .. '. . . . ,..' " .... . ,... ,,' . '" :'-':' ~ .

.:(:81 )H: ~:H* c· (mittl~re Krümmu~gen) ',:: .

. :(B2 ) K= IC"'*·c.(Gaußsche Krümmu~gen) .(für'.-:c=fS~tz v~·~G~·.~f.e.)
.']3 'H . ..... H* . .
. <. 3)T=?c ......,. ..... ..

'. (B4): (k~ + .k~ )= c' (k~t + .k; 1. ), k i .Ha~Ptkrümm~ng;en ~:-':: ."::: •

, .'. ,.' (B )' .. '( R2 . + R 2..' .) .. .' ,( *2. R-Yr 2. ). R'" .... ' ". .... . - . . . . "
. 5 1 2 . =.C '. R1 +2 ;'i '=..:. Iq

.' . '*- .,' . .
. Behauptung: '. G undGsind kongruent·~ -{Beweis mi t (Tl) .'..

... • • I .. ~ • • .' •

{2J G, G·.* ~n4+'" s,e'iem Eiflächen mit.gleiCher dri tter F~nda.mental'"
form' und gleichen' mi ttleren Krümmungen im E

3
'.Dann si~d 'G"ünd .G*

kongruent (A.D~ .Aleksandrov) • (Beweis 'mi t (11)).' .'

Bef!1.erkunge·n: ':'.' ':.

1)' i\palög lassen sich ,Losungen für das Minkowskl,-Problem {ind das

Christoffei-Problem angeben (mit (lI))! .

.2) IIU t' (11) läßt sich.'auchder Kongruenzsatz· für, isometrische' Ei'­

flächenurtd die, Kongruenz geschlossener Flächen vom Geschlecht

. Null mit gle'icher Metrik und gleicher mi ttlerer Krümmung beweisen •

. (3) Verbiegungs~robleme bezüglich der'zweit~n Grundfor~ (II-Verbie­

·'gungen). Es b'ezeichne B.. den Tensor der' z\V'ei t'en qrundf~orm,..· ,g ... den
, . 1 J -.' .... lJ .

Tensor der ersten Grundform, . Eil( den Disk:riminantentensor von fJ:j,j'

..ii .. die l<:övati iante, biff'erefitiatidn bezüg"-lich 'g .. und' e5 die e'rste
. . ·1 J " .

Variation. A~s. der Differentialgleichung,' .
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... -.. ~ . .... ..

lassen si-eh die folgenden Ergebnisse --her~eiteri: _ _ •
"Ei;ne" Eifläche ·ist starr gegenübe~.infinit~sim~len De"~orrriationen,'faDs ".

. .." . .....:. ....

A) dB··= 04a . . .
. ' B) ·eine· der ~ol~enden Bedingung~n'gi~t

.' " 'B ) <5 'H, == 0 . . B) d K == .0 ..
. :' 1 ." 2·

_ ,:~B4). J(k~+k:)=O - BS)"J (R,,2.+R~)=_O.• ·
..

. ..Für III-V~_rbiegungen (bezüglich der dri ttenQrulldform) gelten ana.;.:'.·:.

~:--. loge Ergebni.sse ~ ,.

... ~ ,(4) Affine .Resultate
-f!

e « 4a) G, G"* €. C3 sei,en reiatiV norm"alisierte:-Eiflächen '{-m' ,a.f.iin~n .:, - .

._.. __.. - _.. - Raum A3 • Es gelte:·- :. _. " ". '. '. _ - .. ' ". :. _. :. . '. *.. " .' ... ,. .
1. es e'xisti~re ',; 'S~. .G'~G· 1Jijektiv,. u~d 'flächen1;r~~,-_.. :'· .---:. '.: .. '

.2. ~ führ~ Schatteng-renzen' inSchatt~ngrel1zen libero :'.--
:._ - - 3. )..;. = 'Ar . _(Tschebyscheff-:-Vektor) • - - . , .'

-:-',:Dann sind G, a.* (affin) kon·gruent-.
, .

. (4b)G, G* ,E. -C 3 seien zentroaffin normalisierte- Eiflä.chen:LmA3.

. .... Es g,el te:

. '. :"1. w'ie 1. in' (4a)·,.

'füh+,e -ebene Schnitte. durch Q. 'i'n', ebene' Schni·tte ·'durch

(relative ,. Metriken)

o über,
r • ~ • ~ •

.. : ·'.3. wie' 3. i'n',< 4.a) •... ,' ' '.

e -',Dann sind G,G* (z~ntro~ffi~)'-kongruent. -_ '.

f4c) G',G -*" . ~ . C4+ oe; sei:en relativnormalisier~eEifiächenim A
3

•

: ~. . .Es .gel te :
'. . '.. ~

• ° : 1'. G. · 0= G ~ ..
. ."' 1 J 1 J

'2 • H:' H *'
.K == K*

3, A· ~ A~
~ "'-

. 4. ,Bi j'. (relati:e 11 •.. Grundform), B;j p'osi t;iv defini t •
. Dann slnd G, G kongrue.ht .'

I-lilfsmittel zum Beweis dieser,. Kongruenzsätze ist die .IndeXInet110de,
..
~ie dem ~eweis des Satzes von Grove eritspr~chend verwendet wird

(vgl.· M.Z •. 116, 242 - 246 (1970)).

___0 __._-_.,__ "
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..... 1'8' .
',7 ~ .. '~. ...

, ~.. - ' .."
I", •

. : .: ~ '. . .-.
. '.. ~

• ; • "'. • " • • • • ;. ..~.~•• , <l. I .

• /"0 ', •• ' •

~ '. ;_. , • •• • • • • • "I-

•• ' t '... ':' • . '.:. • : • . . .:'. : • " , • '.' , '. '~ , : '., , ,~.• ~ . ::' • '. .":..... '.':' ,': .: ,.

'" : '''Aul(}~h~d~ines Hinwef'sesvon HerrnFi.F.~MÜnzrier'k6nnt'e' nc)ch, 'fol~
::'ge~der:Satz bewi~SEmwerde'~: ' "", ", .. :.:.. '...... ' .'./... "

::'G~G*:t:: .c 4+oc. seien' Eiflächenim E
3

•· ,Es gelte::'" ":':. ;,::' >. ":~ '.:.
':A) B

ik
'= 'B~Cz~eite Qrundfo.rmeIl), ":.,',:;"":

.·B)'F (~ .) ~) '~. F ( ~: I .-.?-) ,.F ~ C2+ oG~". Fglei?h~i~nig ~treng .

, '. m6noto'n in beiden Variablen.. ',".-' .... ". ,. ,

,;·:'.-Dann sind G, G~kb!1gruent. '. ':,,":

.. ' .- Eirian aloges :Ergebn'is bezüglich der dritten:Gr.undform' isteljenso;.;·:

beweisbar' (A. D. Aleksandrov).,: ..
";.. ' .

."" >"I'

......
" .

" l

. . '. ..:. ('. , " .

e
'Es wird Bezug genommen 'auf den Vortrag 'von H.~ ·Frank(.OberwoJ.:ta6h;

1968) .Fü; den Fall ' dreierreellel'line'ar u~~bhängigerPöie'\Ilird'
.gezeigt, wie sich auf 'sinnvolieWeise zwei _,iKrü~~ungst'heori'e~i' '.' .

. entwickeln lassen~: D~durch gelingt. die geometrische :Deutung ge~- "

'wi~~er Halbinvarianten. 'Als zentral erweist sich hierbei derJB~-' ""

.griff' der "speziell harmonischen Bewegungen", für die' mehre;;e' Kenn~
:"zeichnungen angegeben wer.den.

'~.• TÖLKE: .Zu~.prbjektiven ebenen Kinematik~

H. ·VIESEL: Über eirifach geschlos~en~ ~~6dätische Linien. auf dem

Elli.psoid

"Die geodät'ischen 'L'inien auf' dem Ell'ips'o:id. win'den 's:ich' g.i.ei·clJ.sinnig "

um· die "kleine'; bzW.· "große" Hauptachse; inde~ sie'gleichzeitig . e
innerhalb' einer Zone·· beider'sei ts des' zur Achse ge.hörenden Haupt~.,

" .

, schnitt~s o~zillieren •.

, Das 'Verhältn~s q'. der Os'zillationen zu" den \~indungen. läßt'" sich du;rch·

.' d.ie reell'en Perioden· gewisse~ hypereliiptisc~er"Integral'e aus­

d~~ken.Für geschlosse~e g~odätische Linien ist q ~an~zahlig. Die

. Untersuc,.hung von q. ergibt :,'
. -

1. q 'h~ngt nicht. vom Anfangspunkt, sonderti nur v6n 'der' Anf~ri~$~
. richtung ab ..

2. q' \~ird-' für den großen Hauptschnitt' ~m grö'f3ten; dieser' \,vert qo

,läß·t· sich le.ic·ht bes'timmen.
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0, _

, .

o ••'-"' •• " .' "0 "2 .' -' ." -, . .
3. Bei festem -Verhä-~~nis-:r. =K~in': -J{ma~folgt: '. \.. -': ".. '

. ' • . - • tO
• - • _ 0 • • • ". ,'. -. :.---_~.~ _ , ." ••

: a;.~s:gib~. Flächen mit nur 3 einfac~ geschlö~senen geod~tis~her'
. ,': l. ' "" c, -. " :

. ~. Linien (~<2; verlängertes. -,·.Rotation~.el,lipsoid)., '. :,'". '.' ~' .' '", _0 ••

.-' b: Es' gibt ge·nau.· dann mehr. als 3 einfach geschlossene:g~O·O'ätisc·he~:..:.

Liri'ien, wenn. das Ve~hältnis der größ.ten. zu:t kl.einst·en··.·Hal-b:...:.:·.·~·:

achse gr.ößer 2. ist'( ~bgeplattetesROtationselli:psoid)• . . - .

/ ..

·.. :;·..B. ,.,rEGNER: Decktransformationen transnormaler r-1annigfal ti6keitEm .;.. . ...

.'. _' -E"ine '~usamme'rihängende coD~uritermannigfaltigkeit V des iRnheißt trans'i..-:·:····:

:·;~.:n:~rmai~we;;n· fürjed~~- bel.iebigen.punkt p aus V ~US.qE V" 'r(p} im:":-'::'':;".
e~::.::mer·'Y( p) ~.""( q) folgt •. ])~~. 'Abbiidung'Yordn~t jedem P~nkt aus v _se~f.·''';< .. "

"':.~. ';.~rien" Nqrmalenraum zu. _Sie l-~t e·ine· Über:Lagerungsabbild~n·gvony '. ~uf '." -..-~ :~:'.

;:". eine Unterma:nnigfaltigkei t W der offenen·Gr~ssmannmanriig.faltigk~it:: ,

·,';·aller k~dimensiCn~'alen'affi~~n'Unt~rräuine' d~s' IRn (k ,~ Kodimensio~.-' .

:_'::'von V). Für k ,~ 1, 2 \l~d' 3 kann man zeigen, daß (V,''"'', W) i~mern~cht~":,,
...·~~.tri viaie Decktra~f?formatfo:nenbesitzt •. Da~u 'wird bewiesen, 'daß ,daS'

: ..- Zentrum der Isometrie'g;uppe von..y~o1("'I'(p)),-die durch -Hochheben '-.:':-;>

.' .' v~n g~schlosserieri W~gen in'CV ,.."., w) entsteht, aus Etiu3chränkungen .. '" '-..
. .' , , '. -' '.' .' .,',' . ,. '",' . .: " . , ".' .

..~" ,':von De"cktrans'formationen,:>vort (V',~,w) ""auf iy-:~ (~(p)-), besteht. TJnt'er-

.·.Verwendung·d:ieserHilfsmittel wird gezeigt, 'daß .j·ede geschlossene

. ··.transnormale Kurve.' transnormal .isotop: zu einer' spharischen transnor­

...,malen Kurve ist, 'und daß.:·l{e·ihe. uneridl:i"chtrarisnormalen. ICurv.en e~is'tie~ '"

'. ·,ren.e·
, ,

'...~ .'J ~ WI~LrJIOI\E: ·'·Tight- .imm·ersiorts'

---:.' A' survey w~s .'. given' o,!"" the' present·' 'state"- :of,. the 'th'e,ory of' ti"ght maps·,

::'felloWi~gthe·,r~cent··'~Orko'f.Kui;e'r·;'Litile,FOhl, , Jerus etc. After.

,:' .giving .a short'·. s'umm~ry of' the.~e.1eva~t p~rts 'ofMorse Theqry, the .

.," re's.ul ts 'we~e 'appl"ied -ta a stu.d.y, of' ,tight immersions",·

-..:. ...:._- ...- ----- ~--_. _......_-_._-_._----------- .. ---
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',D~~' an.gesetzte Disk~ssion zur "zwel. teil Gr~ndform'n hatt~ d"as' Ziel:
. " . \ " . '. . .... ',,:,',.' .

a) .Ergebniss~ bezügiich de'r z,wei ten Grundform. 'z;usammelil' " , ,
•• .,' ~ 4 .' •• :

.;·b )'·offene·Probleme Em~ugeben~ "

;.

. .
•••••• p., .'Ci.

~'~',' :.'~,:, ~ ..-.

:, ad ·a:·· ';

" , 1. ~ , (Voss und. Erard): Exis.tenzvo'n Fläch,en.( l~kal) zU;:'vorgegebener'

zweiter G~undform (T~nsor Bik)und';ori~egebenenAnf~ng,$werten.:.:
(1A) falls Rg (B

ik
) =. 2. ('{gl.~cartan',Werke) . "., , , "

(1B)falls 'Rg '(B
ik

) = 1·(vgl •. Diss~ Erard, ETHZurieh196B) .'.'

,.· 2.;: Ex existieren lokal Rotationsflächen, die 11-.isoinetrischzur,l· ,",

' < :. Kugel sind (Voss und Erard) • " ,·e.
',;:.3.·~'·F·" F*seienFlächenstücke, F~~i Kugel(-stück).Esgelte: ' .• ,'

.. : ..... :..':···F·, F* habe~ .gleiche .11 .. "'~rundform und -'glej~che .Gau'ßscl1'e' Kr'ü'm- .
" . . J,:-., ...*..... '. '.' .' '..

, ·.·.·.mung K = .K •. Dannsin~.... ~, ..und F ·ko·ngru~~~. (V~s,s und Erard)~ . :

.... ; .• ••.•. f·,

I •• : ~:' •• ,,: ••

• 1 •• •·

.. . : ~ . '. .' ~.; .. . .

~·:·:4.·· :'Lolcale I.I-V'erbiegungen (~II5 0').'
" .

.... :.:.a-) die Wende.lfläche 'is~, lok.al II~.s~ar~

. .. ' .b) . ~ie .Kugel. 1s'tlokal': ~.icht ·II-s·tarr (V'oss und Erard) •

5·~<.:V91IständigeD;iskUssi'o'n 'der II~Verbiegungenmit dH == 0, 6K= 0, '

';"falls K(H2-K)':f: O;vgl;. Dis~. Er~rd. '. . '

. 6.' .':·,Die 'Kugel'" {geschlos~en)'istII'-starr.··'

7~:'Bezüglich globaler Eindeutigl<:eitssätze,bezüglich 11 vgl~'

'. ""~. S.imon:. "I(o~gruenzs'ät'z'e für,'ll und III~isometri.sGhe

'Flächen" in di,esem Beri'cht~

8~" ·Globale . lI-Verbiegungen (vgl·. 7.) ~

',' 9. .F sei ein Fläc.henstück, auf dem jede· lI"-Geodätische gleich-

. z.·eitig I-Geodä'ti~che, ist.· Dann,ist F ein ~ugels.tück· (Simqn) ....

10', II-Minimalflächen'

. Die Dif~':re~:ialgleiChUngfür 1~-v~rb~egung~ri lautet: .

.2.H - (B T"k )lIj = 0: mit T-i.k
8 = r.\!c1 - ·~~l J ·B-i.k Bh - J.~ r '.

r ...} bzVJ. ß": k i bezeichnen Ghrist'offelsymbole bezüglich der'

, . I. bzw. 11. Grundfo'rm; "11 lI'. bezeichnet die kovarianteAblei-;:­

tung bezüglich Bik (Leichtweiß und: Glässner).,
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, ) 1.' 'Die .\"Jendelfläclle ist die einz'ige Fläche, die ~leichz'e.iti'g·

" I-~1ii1imalfläche, ·II-l\'linimalfläche und. Affinminimalfläche

is·t .(Leichttveiß unQ. Glässner).

12. ~<:enn~eichnend für flächen, cl"ie, g.leichzei tig ,'1- und. lI-Mini­

malflächen sind, ist die, B~dingung(logS) "i. - _ - 0 (L,eichtweiß 'U,; "

.' Gläa(§ne1').·,
• + • •

13. 'Herr Voss gibt Gegenti~i~~iele zu d~r ~o~genderi Vermutung v9n~

R., Gardner: Die ~ittl~re' Krümmung H hängt ntir von de~zweiten

Grundfo'rm .ab.
~ •• #

14.' Die zweite Grundform läßt ' si,ch',re~il algebraisch aus 6er, er:'" .,,- ,
sten Grundform und H bestimmen (Thomas).' -' " ,,'
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-1 .' , Sind Eiflächen mi tgleiq,her·,z."';~it,e-:r:,Grun~forni.i,'rn'ß~::k~ngrllen~'?,

2.: Läßt. siCh,~naJ.ClgZll" a~, 14. die::e'rsi~'Gr,uridforrii,·':~u's:;~;,~n:d.;~de-r',:,<:'
_zw~i ten:, Grundform 'rein 'al:g~b:tiis~lf~,be~timmen?"''>:..:',' ", ",
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